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La Valetta war aber zuvorgekommen, und die Beute
der Aggressoren war sehr gering. Auch frisches Wasser

konnten sie nicht finden, da die Ritter alle außerhalb

der Befestigung liegenden Quellen und Zisternen
entweder zerstört oder mit Unrat ungenießbar
gemacht hatten.

Die ersten großen Angriffe richteten die Türken
gegen St. Elmo. Obwohl die Besatzung klein war,

blieben Erfolge den Angreifern versagt. So ließ
Mustapha sehr bald die großen Geschütze ausladen und
in Stellung ziehen, und schon nach einer Stunde
Beschuß begannen die Kalk- und Sandsteinblöcke des
Forts abzubröckeln. Sehr unangenehm waren die
Scharfschützen, welche hinter Wällen hervor die
Verteidiger auf den Mauern aufs Korn nahmen. Die
Verluste auf beiden Seiten waren groß und die Besatzung

konnte sich nur halten, indem während der
Nacht die Toten und Verwundeten mit Hilfe der
Schiffe ausgewechselt wurden. In einer der größten
Krisenlagen machten die Ritter einen Ausfall und
brachten außerordentliche Verwirrung in das türkische

Heer. Nur dank dem Einsatz der Janitscharen
konnte die Lage wiederhergestellt werden.

Die Janitscharen waren nichttürkischer Abstammung.

Alle fünf Jahre fand im gesamten osmani-
schen Reich eine Musterung statt, zu der alle
siebenjährigen Söhne der im Reich wohnenden Christen sich
einzufinden hatten. Die Fähigsten wurden ausgewählt
und auf Akademien gebildet. Hernach kamen
diejenigen, welche sich geistig und körperlich am meisten

bewährt hatten, nach Kleinasien zu einer harten
Ausbildung. Enthaltsamkeit, Entbehrungen und
strengste Disziplin sollte sie zu qualifizierten Soldaten

machen. «Christen von Geburt, Spartaner durch
Erziehung und Moslems durch Bekehrung, so stellten
die Janitscharen eine der erstaunlichsten militärischen
Einheiten der Geschichte dar.» Heirat war ihnen
verboten, so daß sie, ähnlich wie die Ordensritter,
keinerlei Bindungen zur Familie hatten. H. Sr.

(Fortsetzung in Nr. 5/1965)

Das prachtvoll ausgestattete

Walliser Burgenbuch
sollte auf keinem Regal unserer Burgenfreunde fehlen.
Ein ideales Geschenk.

Zu beziehen durch die Geschäftsstelle, Letzistrasse 45, 8006 Zürich
zum Vorzugspreis von Fr. 18—.
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